
Amii. Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist
Der „Seehund“ erscheint im Juni und September einmal (Mittwochs), im Juli und August • Vv^w 1 Geschäftsstelle: Otto G. Soltau, Buchdruckerei, Norden, Am Markt 6, Fernruf 2219.
zweimal wöchentlich (Mittwochs und Sonnabends). Bezugspreis vierteljährlich RM. 3,75, ♦ »Einzelne Nummern sind bei den Herren Fritz Henning, Jan Oellerich,
Einzelnummer 15 Pfg. Anzeigen: Die sechsgespaltene 46-Millimeterzeile 4 Pfg. Text- f VvvT | Firma C. Jaacksch, Zigarrengeschäft, Buchhandlung H. Arends, zu haben oder auch

zeile: Die dreigespaltene 90-Millimeterzeile 8 Pfg. ♦ i direkt vom Verlag (Buchdruckerei Otto G. Soltau, Norden, Am Markt 6), zu beziehen.

Nr. 13 Juist, den 25. Juli 1936 36. Jahrgang

Die geehrten Kurgäste und Fremden werden gefälligst um recht deutliche Angabe des Namens und Titels ersucht. 
Nachdruck der Liste nur mit Genehmigung des Verlages gestattet.

Amtliche Liste der angekommenen 
Kurgäste und Fremden.
Angemeldet bis zum 19. Juli:

Antze, Dr. Richard, Arzt, mit Frau und
Kind. Bremen Claassens Hotel

Bahn, Ernst, Chemiker, mit Frau und
2 Söhnen, Frankfurt a. M. Staresand

Balke, Heinrich, Prokurist, mit Frau,
Aachen Hotel Fresena

Bardua, Frau Else, mit 2 Kindern,
Hildesheim Villa Nordsee

Barg, Frau Emma, mit Sohn, Osnabrück Haus Doyen 
Becker, Erna und Hilde, Köln-Nippes Haus Sonn-Eick 
Beckmann, Edith, Schülerin, Hilbeck i. W.

.Kinderheim Günther
Becker, Gerhard, Schüler, Loga Kinderheim Günther 
Beckmann, Fritz, Kaufm., Bremen Hotel Friesenhof 
Bender, Gertrud und Ernst, Schüler,

Freiburg i. Br. Gerhard Kleien
Blechschmidt, Paul, Schulleiter, mit Frau,

J ena Haus Dünenrose
Broyjer, Frau Herta, Sekretärin, Barlin-

Halenses Villa Johanne Antine
Bothersen, Otto, Reg.-Ass., Bielefeld Hotel Rose 
Braschoß, Meta, Duisburg Haus Baumann 
Brett, Herbert, Fabrikdirektor, Frankfurt a. M.

Hotel Friesenhof
Bruckhaus, Heinz, Kaufm., W.-Barmen

Haus Wattenmeer
Bünger, Friedrich, Fabrikant, mit Frau, 

Düsseldorf-Benrath Villa Fresena
Bürger, Frau Dr. med. Luise, Lauterbach Haus Ranft 
Buttj er, Herm., Kaufm., mit Sohn, Düsseldorf

Haus Eleonore
Camnitius, Rudolf, Kaufm., mit Frau,

Halle a. S. Haus Seelust
Creiuz, Artur, Kaufm., Apolda Villa Altmanns
Croon, Frau Aenne, mit 2 Kindern,

Witten a. R. Plans Viktoria
Dröge, Frau Berta, Wanne-Eickel Haus Augusta 
Ebert, Emil, Direktor der Hauptschulbücherei,

mit Frau, Frankfurt a. M. Hotel Seeblick
Eckelmann, Walter, Kaufm.., Hamburg

Hotel Friesenhof
Eppendorff, Anneliese, Sekretärin, mit Benno

Eppendorff, Radebeul Hotel Seeblick
Eilts, Frau Käthe, Hannover Pension Seerose
Elgehausen, Ingeborg, kaufm. Angestellte,

Harburg-Wilhelimsburg Haus Augusta
Essig, Heinrich, Kaufm., mit Frau und Kind,

Arnhem (Holland) Hotel Itzen
Fischer, Gisela, Düsseldorf Haus Carola
Flender, Heinrich, Fabrikant, Siegen Haus Frohsinn 
Fränk, Frau Frieda, Berlin-Hafensee Haus Erika 
Fricke, Felicitas, Stuttgart Strandhotel Kurhaus 
Fricke-Hollmann, Felicitas, Stuttgart

Strandhotel Kurhaus
Friese, Dieter, Schüler, Goslar Weberhof
Frigge, Gertrud, Berlin-Reinickendorf Pension Töllner 
Funck, Aenne, Hannover Strandhotel Kurhaus
Gierlich, Walter, Kaufm., mit Tochter,

Solingen Haus Meereswogen
Grommes, Jos., Kaplan, Stolberg a. Rh. Paxheim 
Günther, Herta, Oberhausen Haus Baumann
Haase. Carl, Landger.-Rat, mit Frau und

Stütze, Hagen Hotel Fresena
Hack. Hildegard, Köln-Lilienthal Hotel Friesenhof 
Häckel, Alice, Studienrätin, München Paxheim 
Hahn. Ludwig, Dipl.-Ing., mit Frau und

Sohn, Ludwigshafen a. Rh. Hotel Friesenhof
Hainke, Frau Paula, mit 2 Töchtern, 

Langenöls, Bez. Liegnitz
Ha nke Frau Berta, Langenöls
Hans, Rose-Clarita, Flugschülerin, Berlin-

Johannisthal
Hans, Heinrich, Schüler, Leipzig
Hartmann, Dr. jur. Werner, Fabrikant, mit

Frau und 2 Kindern, Zwickau

Inselhospiz 
Inselhospiz

Haus Erika
Haus Erika

Inselhospiz

Haselhorst, Grete, Diepholz Hotel Rose
Haselhorst, Willy, Diepholz Hotel Rose
Heise, Paul, Dipl.-Kaufm.., Geschäftsführer,

mit Frau und Kind, Frankfurt a. M. Haus Frohsinn
Heiter, Gerhard, Dipl.-Ing., Obering., mit

Frau und Sohn, Sarstedt Hotel Friesenhof
Held, Frau Elsa, mit .2 Kindern, Halle a. S. Villa Pirola
Henniger, Walter, Direktor, mit Frau, Sohn

und Tochter, Hamburg 
Hering, Kurt, Kaufm., Radebeul 
Herrmann, Frau Louise, Plauen i. V. 
Herrmann, Joachim, Student, Plauen

Hotel Friesenhof 
Claassens Hotel 
Pension Töllner 
Pension Töllner

Herrmann, Jürgen, Volontär, Plauen 
Heudlass, Günther und Fritz, Schüler,

Pension Töllner

Tilemanns KinderheimRheine
Heydgen, Hans, Kaufm., mit Frau, Köln H. Doyen 
Hirsch, Erna, Stenotypistin, Berlin-

Stegiltz Haus Gertrude
Hcenmans, Frau Fr., mit Sohn, Düren Haus Carola
Hoesch, Frau Rothtraut, mit 2 Kindern,

Wuppertal Hotel Itzen
Hoffmann, Johanna, Opernsängerin, 

Münster i. W. Haus Rehfeldt
Hölterhoff, Erich, Ingenieur, mit Frau und

2 Kindern, Kassel Villa Altmanns 
Holtzapffel, Käthe, Holland Hotel Fresena 
Hornung, Anna,, Nürnberg Haus Neptun 
Hornung, Paula, Nürnberg Haus Neptun 
Hülskötter, Frau A., Halle i. W. Hotel Seeblick 
Issler, Werner, Reisender, Erfurt Claassens Hotel 
Jacobs, Adam, Kaufm., mit Frau, Kind und

Schwägerin, Aachen Haus Seefest 
Jähnig, Frau Wally, Halle a. S. Haus Jakob Backer 
Kachel, A., Ingenieur, mit Frau und

Tochter, Essen-Stadtwald Villa Charlotte 
Kammermann, Frau Aenne, Essen Villa Charlotte
von Kehler, Kurt, Abt.-Leiter, mit Frau

und Töchter, Dortmund Villa Charlotte
Kempf, Elisabeth, Kontoristin, Bad Kreuznach

Haus Flora
Klaan, Richard, Bankbeamter. Halle a. S.

Pension Töllner
Kochs, Heinrich, Kaufm.., Essen Blaus S. Freese 
Koeniger, Frau Dr., Bad Salzuflen Hotel Friesenhof 
Köhler, Frau Alice, mit Tochter, Leipzig Villa Olga 
Kjhlschein, Frau Dr. med. Paula, Essen Haus Sohn 
Kolbach, Nik., Staatsbeamter, mit Frau,

Schieren (Luxemburg) Haus Antonie
Köeniger. Udo, Schüler, Bad Salzuflen

Kinderheim Günther
Krabbe, Linchen, Spark.-An,gestellte,

Emden Haus Meereswogen
Krause, Annemarie, Wiesbaden Gerh. Heyken
Krause, Friedr. Wilh., Dipl.-Ing., mit Frau

und Sohn, Frankfurt a. M. Haus Baumann
Kreuz, Ursel, Hamburg Hotel Friesenhof
Kromminga, Frau Güster mit Sohn,

Osnabrück Haus Doyen
Krüger, Wilhelm,, Maschinenmeister, mit

Frau, Hannover Peterhof
Kuntz, Emil, Pater Unnaheim
Kuras, Georg, Kaufm., Kassel Claassens Hotel 
Lucius, Frau Hanna, mit Tochter, Dresden

Geirh. Heyken
Lang, Frau Alwiene, Halle a. S. Pension Meyenburg 
Leufven, Axel, Bergingenieur, mit Frau und

2 Töchtern, Boras (Schweden) Pension Töllner 
Laubig, Frau Charlotte, Dölau Villa Pirola
Ludewig, Martin, Volontär, Aschersleben

Villa. Johanne
Lohfink, Carl, Bez.-Direktor, mit Frau und

2 Töchtern, Frankfurt a. M. Haus Sonn-Eck 
Lohmann. W., Apothekenbesitzer, mit Frau,

St. Wendel Villa Petina
Lüchow, Heinz, Kaufm», Essen Pension Inselrose 
Lück. Matthias, Studienrat, Saarbrücken Paxheim 
Martin, Dr. med. Johannes, Facharzt, mit Frau

und 2 Kindern. Merseburg Hotel Seeblick
Männeken. Frau Lina, Leipzig-Colditz Villa Olga

Mattheus, Frau Dr. Johanna, Berlin Hotel Rose
Mauer, Otto, Zivilingenieur, mit Frau und

Sohn, Beckum i. W. Haus Eleonore
Menckhoff, Frau Irmgard, mit Tochter Doris,

Basel Hotel Friesenhof
Meyer, Hilda, Kosmetikerin, Bremen Haus Ektra 
Möhle, Gerta, Sportlehrerin, Weferlingen Villa Fresena 
Möhlmann, Friedrich, Syndikatsbeamter, mit

Frau, Kassel Hotel Rose
Möhring, Frau Anna, mit 3 Kindern,

Biahrdorf Pension Töllner
Mooshake, Rosemarie, Düsseldorf

Tilemanns Kinderheim
Müller, Frau Hedwig Helene, mit Tochter, 

Braunsdorf Haus Edelweiß
Mülstegen, Joh., Kaufm., mit Frau und 

2 Söhnen, Bentheim Haus Baumann
Neeff, Dr. jur. Hans, Regierungsrat, mit

Frau und Tochter, Düsseldorf-Oberk. Hotel Worch 
Nees, Heinz, Diplom-Ingenieur, mit Frau,

Darmstadt Villa Fresena
Neumann, Frau E., mit Kind, Freiberg i. Sa.

Villa. Altmanns 
Niederdeppe, Herbert, Ing., Leipzig Villa Fresena 
Nickel, Ernst, Kaufm., Freudenberg Haus Coordes 
Nutsch, Clara, Privatfere, Stendal Inselhospiz
Oelsner, Luise, Bremen Haus Ufen
Öttl, Herbert, Beamter, Aussig T. Doyen
Paschen, Hans R., Kaufm., Hamburg Haus Möwe 
Preiß, Konrad, Ingenieur, Mainz Haus Baumann 
Pfeiffer, Ilse, Schülerin, Hannover

Kinderheim Günther 
Quidde, Dr. Fritz, Landigerichtsdirektor,

Hildesheim Haus Seefest
Rabe, Heinz, Kaufm», mit Frau und Haustochter

Herta Peters, Celle Villa Petina
Rau, Elisabeth, Leipzig Strandhotel Kurhaus
Rauch, Dora, Köln Haus Onnen
Rellin, Frau Mariechen, mit Tochter,

Hannover Haus Joh. Janssen
Richter, Frau Dr. med. Clara, mit Sohn,

Mainz Villa Fresena
Richter, Victor, Kaufm., mit Frau, Mannheim

Haus Erholung
Ringel, Dr. jur. Walter, Amtshauptmann, 

mit Frau, 3 Kindern und Hausgehilfin, 
Chemnitz Julius Breeden

Rohrbach, Kurt Ulrich, Schüler, und Hanno
Rohrbach, Magdeburg Kinderheim Günther

Rohlfs, Karl, Kaufm», mit Frau und
3 Kindern, Delmenhorst Haus Elfriede

Röver, Daniel, Fabrikbesitzer, mit Frau, 
Leipzig Hotel Rose

Röver, Günter, Schüler, Leipzig Hotel Rose
Richter, Frau Hanny, Halle a. S. Pension Meyenburg
Schaberg, Hermann, Kaufm., mit Frau, 

Duisburg Hotel Friesenhof
Schachtrupp, Ingeborg, Korrespondentin, 

Hamburg Haus Meereswogen
Strakerjahn, Frau Elfriede, mit 2 Kindern, 

Halle, i. W. Hotel Seeblick
Schulendorf. Frau Erna, mit 2 Töchtern,

Hannover Haus Jabine
Schmitz, Frau Lucie, Essen-Bredeney Hotel Fresena
Schnell, Frau Dr. med. Erika, mit 2 Kindern,

Oberlahnstein Inselhospiz
Scholle, Irma, Essen Pension Inselrose
Schönwetter, Frau Lotte, Leipzig Strandhotel Kurhaus
Schröder, Alfred, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Bremen Lindemann-
Schürmann, Erika, Bremen Villa Charlotte
Schwärmer, Irma, kaufm. Angestellte,

Düsseldorf Haus Carola
Sehlis, Renate, Schwester, Hamburg Haus Carola 
Spancken, Werner, Ger.-Referendar,

Menden i. W. Haus Cramer
Spancken, Anni, Apothekerin,

Menden i. W. Haus Cramer
Speidel, Frau Sophie, Ebingen Villa Fresena



Starck-Clemens, Alfred, Kaufm., Frankfurt a. M.
Pension Be-rnhardine/Dorlis

Steffens, Elisabeth, Diepholz Hotel Rose
Stein, Wilhelm, Bankdirektor, mit Frau,

Essen Strandhotel Kurhaus
Steinhardt, Frau Maria, Düsseldorf

Strandhotel Kurhaus
Stobbe. Waldemar,. Kaufm., mit Frau, Berlin

Haus Meereswogen
Thalmann, Max, Kaufm., mit Frau und

Sohn, Riesenbeck Peterhof
Thies, Dr. med. Johann, Frauenarzt, mit Frau,

Leipzig
Thies, Hans, cand. med., Leipzig
Thies, Adelheid, Malerin, Leipzig
Thies, Hilke, Malerin, Leipzig
Thies, Ernst, Schüler, Leipzig

Strandhotel Kurhaus 
Strandhotel Kurhaus 
Strandhotel Kurhaus 
Strandhotel Kurhaus 
Strandhotel Kurhaus

Thies, Johanna, mit Schwester Magdalene
Franke, Leipzig „Strandhotel Kurhaus 

Tiedemann, Frau Laura, mit Tochter,
Enschede (Holland) Haus Alberte 

Uhrmann, Trude, Köln-Marienburg Hotel Friesenhof 
Vos, Dick J., Laren (Holland) Hotel Fresena 
Vogt, Hans, Kaufm., Düsseldorf Haus- Baumann 
Wirz, Günter, Kaufm., Köln-Lindenthal Haus Onnen
Wächter, Dr. J., Arzt, mit Frau, Münster Inselhospiz 
Woidich, Richard, Redakteur, mit Frau,

Elbogen b. Karlsbad Haus Coordes
Wolff, Fritz, Kaufm., mit Frau und Tochter, 

Hamburg Hotel Friesenhof
Zenke, Ilse, Oberhausen Haus Baumann

Angemeldet bis zum 20. Juli:

Ambrosius, Elisabeth, Hildesheim Villa Pirola
Arns, Carl, Ingenieur, mit Frau, Sohn und

2 Töchtern, Remscheid Hotel Friesenhof
Arns sen., Frau Wwe. Carl, Remscheid

Hotel Friasenihof
Bartels. Dr. Albert, Landgerichtsrat,

mit Frau. Dresden-A. Hotel Fresena
Benedick, Franz, Dechant, Alpen-Mörs Paxheim 
Boyes, Mathilde und Hedwig, Wellingebüttel

hei Ham birg Hotel Worch
Börner, Rudolf. Kaufm,, Hamburg Hotel Pabst
Breuer, Rudolf, Kaufm., Duisburg Hotel Worch 
Burger, Frau Studienrat Elise, mit Sohn,

Schwäbisch Pension Daheim
Burgwinkel, Josef, Sänger, Berlin Villa Altmanns 
Burkhardt, Martin Robert, Elektro-Ing., mit

Frau, Leipzig Strandhotel Kurhaus
Dieck, Dr. Ernst, Arzt, mit 2 Kindern,

Goslar Claassens Hotel
Dieterich, Dr. med. Oscar, Facharzt, 

Stuttgart:
Dieterich, Heli, Haustochter, Stuttgart
Dieterich, Luise, Haustochter, Stuttgart
Dolberg, Frau Hata, mit Tochter, 

Seeheim a. d. B.
Dörge, Karl. Angestellter, Küblingen

Haus Erika 
Haus Erika 
Haus Erika

Hotel Itzen

Ernst Ahrens, Siedlung
Ellermann. E., Koblenz Haus Dünenrosa
Ehrhardt, Frau Maria, mit Tochteir,

Weliingebüttel b. Hamberg Hotel Worch
Finkernagel, Liselotte, Herborn Pension Töllner
Gelinski, Waldemar, Student, Hamburg Haus Gerhard 
Goebel, Aenne, Frankfurt a. M. Villa Altmanns 
Großmann, Frau Mieze, mit Sohn und Frl. Else

Hombach, Köln-Klettenberg Haus Meereswogen 
Goldschmidt, Gudula und Bernd, Ess n-

Bredeney Hotel Itzen
Gründling, Elisabeth, Stenotypistin, Burg.

bei Magdeburg Haus Cramer
Günther, Frau Martha, Halle a. S. Haus Bleyer 
Gut, Franz, Oberpostrat, mit Frau,

Frankfurt a. M. Villa Fresena
Henniger, Direktor, mit Familie, Hamburg

Hotel Friesenhof
Hillenbrand, Richard, Theaterkapellmeister,

Duisburg Haus Angelika
Hoffmann. Frau Wwe. Eva, mit Tochter,

Hannover Pension Töllner
Hoppe, Adelheid, Studentin, Norden Haus Gerhardt 
Hoting, Hanni, Oldenburg Haus Erika
Jänecke, Hilde, Gewerbelehrerin, Hildesheim

Haus Angelika 
Janssen. Gretus, Kaufm., Norden Haus Margarethe- 
Jordan, Martin, Kaufm., mit Frau und

2 Kindern, Auerbach i. V. Hotel Pabst
Kaumanns, M., Gernrode a. H. Haus Dünenrose 
Knödgen, Alex, Darmstadt Haus Dünenrose
Kötter, Paul, Opernsänger, mit Frau,

Frankfurt a. M. Claassens Hotel
Krohne, Anneliese, Seminaristin, Lehrte

Haus Ulrichsruh
Krolikowski, Ernst, Kaufm., mit Frau und

Tochter, Offenbach Hotel Friesanhoff
Krüger, Elsbeth, Stolzenberg Pension Töllner
Lauckner, Leni, Haustochter, Marienberg Hotel Pabst 
Leichsenring, Hermann, Kaufm., mit Frau

und 2 Kindern, Schötmar Villa Charlotte
Lüders, Margot, Leer Haus Aden
Mannhardt, Dr. Wolf, Oberlandesger.-Rat i. R.,

mit Frau, Hamburg Hotel Worch
Mester, Dorothea, Schülerin, Algermissen

Haus Erholung 
Meyer, Elhse und Henny, Angestellte,

Papenburg Gehr. Altmanns
Miele jr., C., Kaufm., mit Frau und

3 Kindern, Gütersloh Claassens Hotel
Mildner, Frau Elmi, mit Sohn, Berlin Pension Töllner 
Miller, Frau Elli, Görlitz Haus Ludwigslust

Möhring, Annie, Altona Peterhof
Möhring, Gesa, Vegesack Peterhof
Mooshake, Rudolf, Dr.-Ing., Düsseldorf Hqtel Fresena 
Münch, Paul, Gerichtsassessor, Landau (Pfalz)

Pension Töllner
Mutscher, Frau Selma, Radeburg-Dresden

Haus Cramer
Neusei, Walter, Kaufm., Darmstadt Pension Töllner 
Noordhoff, Dr. Frederik Carel, Verlagsdirektor,

mit Frau, Groningen Strandhotel Kurhaus 
Papenhoff, Gertrud, Hattingen a. R. Villa Pirola 
Paul, Frau Agnes, Kiel Haus Erika 
Pätz, Friedrich-August, Schüler, Plauen i. V.

Villa Altmanns
Peter, Liesel, Rüsselsheim Pension Töllner
Pfennigmann, Max, Ing., Düsseldorf Haus Coordes 
Rasch, Erich, Fuhrherr, mit Frau und

Kind, Berlin Haus Seemannstreu
Rieckheer, Manfred, Student, Plauen

Villa Johanne Antine
Rowold, Gerhard, Schulvorsteher, mit Frau, 

Bremen Haus Rosendahl
Rowold, Gerold, cand. med., Bremen Haus Rosendahl 
Ruh, Frau Dr. Anna, mit Tochter, Karlsruhe

Strandhotel Kurhaus
Sauer, Paul, Pfarrer, Spremberg (N.-L.) Paxheim 
Schade, Otto, Bankdirektor, mit Tochter,

Düsseldorf Hotel Itzen
Scharpegge, Frau Dr. med. Mia, mit

Tochter, Attendorn Hus an de Waterkant 
Schafen, Bernhard, Kaufm., Coesfeld Hotel Worch 
Schlüter, Willy, Kaufm., mit Frau und

Kind, Lease, Kr. Nienburg Hotel Worch 
Schmitt, Karola, Dortmund Haus Angelika 
Schmitt, Gisela, Schülerin, Dortmund Haus Angelika 
Schultz, Fritz, Schüler, Aschersleben Pension Ostend 
Sohle, Frau Gustel, mit Kind, Hildesheim

Johann Heyken
von Spe’tel, Dr. Emm-o, Richter, Altona 
Stammel, Christine, Haushälterin, Steele 
Stammel, Laurenz, Pfarrer, Steele 
Stammel, Gretchen, Steele
Thiel, Frau Emmy, Leese-, Kr. Nienburg 
Volz, Lina, kaufm. Äugest., Frankfurt a.

Hotel Pabst 
Paxheim 
Paxheim 
Paxheim 

Hotel Worch 
M.

Villa Altmanns
Weißenberger, Josef, Pfarrer, Schlüsselfeld Paxheim 
Wichers, Hannelore, Schülerin, Bremen Peterhof 
Winckelmann, Dr. jur. Gustav, Rechtsanwalt,

mit Frau und 2 Kindern, Bremen
Haus Margarethe

Winter, Susanns, Sprechstundenhilfe,
Bremen Haus Aden

Würg, Karl, Rechnungsführer, Detmold Hotel Itzen 
Zuh'e-, Kurt, Lehrer, mit Frau und 2 Töchtern,

Menstede-Coldinne . Gebr. Altmanns

Angemeldet bis zum 21. Juli:
Baehr, Hans, Apothekenbesitzer, mit

Frau und Sohn, Brackwede Villa Fresena
Batty, Lotte-, Näherin, Hamburg Haus Elfriede
Bischoff, Frau Elisabeth, mit 2 Kindern,

München Haus Eleonore
Börger, Dr. jur. Alfried, Jurist, Hildesheim: Haus Anny 
Buurman, Dr. Otto, Amtsarzt, Med-Rat,

Loga Strandhotel Kurhaus
Caslowsky, Marga, Dortmund Joh. Heyken
Duden, Adolf, Kaufm., Oldenburg Hotel Itzen
Eilert. Hildegard, Immensen Hotel Friesenhof
Facharas, Ludwig, Schatzrat, Hannover

Strandhotel Kurhaus
Flohr, Hildegard, Säuglingsschwester, 

Hannover Hotel Friesenhof
Freidank, Dr. Otto, Amtsarzt, Med.-Rat, 

mit Kind, Torgau Haus Aden
Friesecke-, Frau Dr. med. Helene, mit Kind,

Altroggenrahmede- Claassens Hotel
Gadebusch, Frau Ella, mit 2 Söhnen,

Mainz Pension Töllner
Gerhards, Otto, Betriebsleiter.. Essen Haus Aden 
Glase, Frau Anna, mit 2 Kindern und Margr.

Spalthoff, Dortmund ' Haus Carola
Glück, Eugen, Rechtsanwalt, mit Frau,

Stuttgart Villa Fresena
Gre-is, Jupp, Kaufm., mit Frau, Uerdingen a. Rh.

Haus Broer
Grimm, Hermann, Ob.-St.-Insp., Norden Hotel Itzen 
Grunewaldt, Martin, Steuerinsp., Norden Hotel Itzen 
Hauk, Otto, Landwirt, mit Frau, Oldenburg

Strandhotel Kurhaus
Herh-oltz, Frau Hanny, mit 2 Kindern,

Essen Pension Töllner
Herholtz, Tony, Essen Pension Töllner
Hermann, Heinrich, Kaufm., mit Frau und

Kind, Rheydt Haus Aden
Hertel, Fritz, Kaufm-., Berlin-Schlachtensee Hotel Itzen 
Heudtlars, Frau, Rheine- Claassens Hotel
Heuthe, Dr., Zahnarzt, mit Frau, Essen Hotel Itzen 
Heuthe, Hilde, Lüne-na. d. Lippe- Hotel Itzen 
Ho-eher, Kurt A., Kaufm-., mit Frau, Mainz Hotel Itzen 
Hoffmann, Frau Marianne-, Essen Haus Margarethe- 
Höh, Ernst, Kaplan, Uedem-, Kr. Kl-ave Paxheim 
Höllwig, Dr. phil. Kurt, Chemiker, mit Frau,

W.-Barmen Villa Fresena
Hugenberg, Dr. Alfred, mit Frau, Berlin Inselh-ospiz 
Pfühl, Luise-, Gut R-ehbraken Inselhospiz 
Jähnig, Frau Wally, Halle- Hotel Friesenhof 
Kammermann, Frau Aenne, Essen Hotel Friesenhof 
Klemmer, Hans, Kaufm., Köln Villa Olga 
Kleine, - Joseph, Mar.-Ingenieur, Norderney

Pension Inselrose-

Klopp, Paula, Leer Strandhotel Kurhau
Kreke, Dr. Bernhard, Arzt, Köln-Deutz Hotel Frese! 
Krüger, Käthe, Magdeburg Pension löllm
Kupprath, Wilhelm, Dipl.-Kaufm., mit Frau, 

Köln-Lindenthal Hotel Friesenbi
Kürten, Erich, Fabrikant, mit Frau und Kind, 

Solingen-Ohligs Hotel Worc
Kuttier, J. B„ Kaufm., mit Frau, Hamburg

Hotel Friesenb
Langschmidt, Gustav, Lackfabrikant, mit Frau 

und Sohn, Wandsbek Hotel Ros
Lawrenz, Walter, Geschäftsführer, Barlin-

Steglitz Hotel Ros
Lehmann, Hans Joachim, Landgerichtsrat, 

Dresden-A. Haus Angelds
v. L-engen, Carl, Kreisausschuß-Obersekr., 

mit Sohn, Norden Claassens Hofe
Lienau, Rolf, kaufm. Angest., Frankfurt a. M.

Haus Einkel
Linde, J., Kaufm., mit Frau und 2 Kindern, 

Nordhorn Hotel Friesen Im
v. Lund, Ernst, Kaufm., Dortmund Pension Inselros 
Lüpke, Dr. Walter, Regierungsrat, Aurich

Strandhotel Kurhau 
Marechal, Ferd., Kaplan, Kaldenkirchen PaxheS 
Möhring, Gutsbesitzer, Baisdorf Pension Töllnä 
Montag, Erich, Dipl.-Ing., mit Frau und

2 Kindern, Köln-Mülheim Villa Fresea
Mcsterts, Walter, Dekorateur, Goch a. Rh.

Hotel Friesenho
Müller, Carl Friedrich, Pfarrer, mit Frau,

Berleburg i. W. Pension Töllne
Müller, Felix, Optiker, Limbach Hotel Roh
Oehme, Hans, Werbefachmann, Berlin Hotel Friesenho 
Paffenhoff, Hilde und Magdalene-, Remscheid

Strandhotel Kurhau
Pings, M.: Haustochter, Herdecke' Wilhelmstr. 161 
Pungs, Frau Martha, Ahlen i. W. Hotel Friesenho 
Refardt, Heinrich, Regierungspräsident,

mit Frau, Aurich Strandhotel Kurhau
Schadendorf, Johannes, Kaufm., Hannover Haus Jab-inj 
Dorothea Freifrau von Schenk zu Tautenburg,

mit Sohn, Doben (Ostpr.) Hotel Friesenho 
Schmidt, Elfriede, Kontoristin, Leipzig Wwe. Altmann 
Schmidt, Otto, Kaufm., Magdeburg Pension Töllna 
Scbneewind, Frau Paula, mit Kind, Basel

Strandhotel Kurhau 
Schrader-Hofmeier, Frau Martha, mit Tochter, 

Wien Hotel Ros
Schulte, Gertrud, Haustochter, Lüdenscheid

Claassens Hotel 
von Schulthess, Hans, Bankprokurist, mit

2 Söhnen, Zürich Strandhotel Kurhauj
Schumacher, Max, Kaufm., mit Frau,

Essen Hotel Roa
Schütte, Frau Aenne-, mit 2 Kindern,

W.-Barmen Hotel Itzd
Schütz, Peter, Oberinsp., Essen Hotel Friesenho: 
Sievers, Richard, Reisender, mit Frau,

Bremen Hotel Itzei
Spe-nnemann, Frau Erna, mit Tochter,

Hattingen a. R. Claassens Hota
Starck-Clemens, Alfred, Kaufm., Frankfurt a. M.

Hotel Friesenho: 
von Staudt, Frau Henriette-, Pasing b. München

Strandhotel Kurhau;
Stortz. Hermann, Privatmann, Dessau Haus Lieselotfe 
Thamsen, mit Familie-, Hamburg Hotel Friesenho: 
Thiel, Karl, Architekt B. D. A., Essen Villa Charlotte 
zum Tobel, Robert, Landger.-Präsident i. R., 

mit Frau und Hans Peter u. Gisela Burk, 
Stuttgart Hotel Fresem

Wagner, Frau Elisabeth, mit 2 Kindern, 
Plauen i. V. Haus Seemannstrm

Wahrer, Frau Irmgard, mit 2 Kindern,
Wernigerode Pension Töllnei

Welsch, Charlotte, Stenotypistin,
Charlottenburg Haus Arne-kj

Weustenfe-ld, Paul, Marinier, Emden Villa Altmann^ 
Woffleben, Frdr., Kaufm., mit Frau und

Sohn, Göttingen Haus Eleonore
Wunderlich, Gerda, Hausdame, Torgau Haus Adel 
Weger, Leni, stud. phil., Hamburg H$us Elfriedl

Zur Beachtung!
Mehr als 300 Pflanzenarten wachsen auf unseres 

Insel, darunter viele, welche sich durch auffallend« 
Farben, köstlichen Duft oder eigenartigen Wuchs aus- 
zeichnen, weswegen ihnen vielfach von Fremden nach 
gestellt wird. Solange das Pflücken und Sammeln ii 
bescheidenen Grenzen bleibt, wird niemand Anstoss 
daran nehmen; bedauerlich ist es jedoch, wenn einzelne 
Sammelwütige die schönsten Arten in grossen Bündeli 
mit den Wurzeln ausraufen und so den Untergang sel­
tener Arten her beiführen; wie es z. B. auf Borkun 
mit der einst so häufigen „Seemannstreu“ bereits ge­
schehen ist.

Aehnlich ist es um die Vogelwelt bestellt. NicM 
weniger als 249 Vogelarten sind auf unseren InseB 
beobachtet, von denen 50 bei uns brüten. Die grösste 
Zierde unserer Küste, die herrlichen Silbermöven, See­
schwalben, Austernfischer und Brandgänse, noch von 
Jahrzehnten auf allen Inseln zu Tausenden brütend, 
sind jetzt so sehr in Abnahme begriffen, dass man um 
ihre -weitere Existenz besorgt sein muss, eine Folge dei 
wüsten Schiesserei, die alles, was da kreucht und
fleucht, vernichtet. Noch ist es Zeit, der völligen Ver 
ödung unserer schönen Inseln entgegenzutreten. Wil 
richten daher an unsere verehrten Gäste' die Bitte, uni 
zu unterstützen, und stellen unsere Insel und die au
dem Memmert gelegenen Vogelkolonien unter 
freundlichen Schutz.



Hebt beutf^e ©aftfreunbfdjaft!
Aufruf Dr. Socbbcls 311 ben Dfijmpifdjtn Spielen.

Ter DJei^sminifter für Solfsauftlürung unb $ro= 
paganba Dr. ©oebbels erläßt folgenbcn Aufruf:

fRad? bem SBHIen bes (Wirers bat Teutfdüaab für 
bis OlpmptfdKn Spiele 1936 SSorbereitungen wie taum 
ein artberes ßanb judoc getroffen. Tie ^unberttaufenbe 
misfänbifdur Säfte füllen würbig empfangen werben unb 
ein befonbers glänjenbes Seifpiel beutidjer SaftfreuiW 
(daft erleben. 54 bin getuiK baff, lebet ^eutfdjie feine 
(Ebre barin feigen wirb, ben auslänbifdicn Sefudjern, bie 
alle unter bem SM bes Teutfdjen SReifts fielen, 311= 
Dortommenb gegenüberjutreten unb, wenn Jie einer >5üfe 
bebürfen, ihnen mit 5Rat unb Tat Seiftanb 311 leiften.

umm

w VW' 
feiufdiuwdicm 
* ^ betrogt 

J. Bünting e Co. 
Leer/ OsfTriesland 

Kaffeegrossrösterei

Für Sonne unü Sport

PIGMENTAN fördert die natürliche Bräunung (Pigmen­
tierung) der Haut und bildet dadurch den 
natürlichsten Schutj gegen Sonnenbrand.

PIGMENTAN ist von internationalen Sportgrößen ein­
gehend ausprobiert und glänzend begut­
achtet worden.

Pigmenten: Dose 45 u.85 Pf.,Tube 60 Pf., Flasche 95 Pf. U.1.40RM

Obermeyer «fr Co., Fabrik pharm. Präparate, Hanau

Verkaufsdepot: Strand-DrOgerie, Gust. Mitzscherling
Das Haus für Hygiene und Körperpflege, nur gegenüber dem Rathaus

Hauptschriftleiter: Otto G. Soltau, Norden.
Verantwortlicher Anzeigenleiter: Otto G. Soltau, Norden 

Druck und Verlag: Otto G. Soltau, Norden.
D.-A. Juni 1936: 330 '

Preisliste Nr. 1 vom 1. 6. 35 ist gültig.

Hermann Thofj, Norden
Rind- und Schweine-Schlachterei
Fabrik feiner Wursfwaren

Fernsprecher Nr. 2373

Konditorei und Cate

„W e s t e n d“
Ecke Bilistraße, erste Konditorei am Platze

Täglich große Auswahl in frischem Kaffee-, Tee- und 
Weingebäck. Spezialität: Eis und Eisgetränke 
Bestellungen auf Torten usw. werden prompt ausgeführt 
Konditorei mit elektrischem Betrieb. Eigene Kühl- und 
Gefrier-Anlagen. Fernsprecher Nr. 176

Damen-Bedienung
Alleinverkauf der bewährten
Lloyd-Sonnenschutz-Präparate

Domäne »Loog«
Herrlicher Ausflug durch die Dünen 
oder vom Strände aus !
Katfeewirtschaft, frische Milch von 
eigenen Kühen, Milch in Satten usw. 
Kräftiger bürgerlicher Mittagstisch. 

Aufmerksame Bedienung. Billige Preise. 
Wagen für Lustfahrten. Fernruf 150

Fluttabelle 
und Badezeiten

N orddeicli—J nist 
und zurück

Strand-Drogerie (Die Fachdrogerie)
Gustav Mitzscherling, 11 ti r g e g e n ii b e r dem Rathaus

Hotel Deutsches Haus
Robert Meinberg

Norden in Ostfriesland
Telefon 2025

Autogarage mit Einzelboxen
Das führende Haus am Platze unter neuer Leitung 
hält sich als Ausgangsstation zu den Inseln bestens empfohlen

vom 22. Juli bis 7. August

Datum Hoch­
wasser Badezeiten

22. Mi. 13,37 9,00—13,00
23. Do. 14,12 9,00-13,00
24. Fr. 14,43 11,00—15,00
25. So. 15,20 11,30-15,30
28. Sg. 15,59 13,00-16,30
27. Mo. 16,38 13,00-17,00
28. Di. 17,35 14,00-18,00
29. Mi. 18,48 15,00-19,00
30. Do. 20,07 15,00—19,00
31. Fr. 8,35

21,18
7,00- 9,00 

17,00—19,00
1. So. 9,40 7,00—11,00
2- Sg. 10,33 7,00-11,00
3. Mo. 11,20 7,30—11,30
4. Di. 12,04 8,00—12,00
5. Mi. 12,45 9,00—13,00
6. Do. 13,26 9,00—13,00
7. Fr. 14,06 9,00—13,00

D = Dampfer
M = Motorschiff „Frisia VI“
x = Dampfer wartet nach Möglichkeit 

Zug ab

Juli
Ab

Nord­
deich

Ab 
Juist 
(Bhf.)

22. Mi. D 13.35 D 10.45
M 14.30 M 12.15

23. Do. M 13.15 M 10.45
I) 14.30 D 12.15

— M 14.45
24. Fr. M 13.15 D 12.15

D 14.30 M 15.15
25. So. M 13.15 D 12.45

D 15.00 M 15,30
26. Sg. M 13.15 D 13.00

D 16.00 M 15.30
M 17.15 —

27. Mo. M 13.15 M 5.00
D 17.00 D 14.00
M 17.45 M 15.30

28. Di. D 14.30 M 5.45
D 17.45 D 14.30

— D 17.15
29. Mi. D 15.45 D 5.45

D 18.00 D 18.30

Färberei und Wäscherei 
Barghoorn • Emden

färbt, reinigt, plissiert, wäscht
Annahmestelle fiir Juist 
Schmidt’s 

. Strand- und Badeartikel, Bahnhofstraße 
Jeder Auftrag wird sofort nach Erhalt in Arbeit genommen 

und schnellstens zurückgeliefert

Und nach dem Abendessen gehen wir zum

HOTEL ITZEN
und trinken dort in der herrlichen grünen
Veranda die bestgepflegten Biere u. Weine

Reitstall «Juist

Halte den geehrten Güsten meine

Bahnhofswirtschaft, 
gemütliches Lokal, 

u^a» Pension Inselrose 
bestens empfohlen.

Telefon 125 Gerhard Rose.

Im Anstich:
DORTMUNDER UNION HAAKE BECK
RADEBERGER MÜNCHENER

PILSNER LÖWENBRÄU

Gern besuchtes und beliebtes Bier- u. Weinlokal ohne Musik

HOTEL-PENSION

Wordi und Haus Worch
Erstklassige Verleih pferde
Pensionsstallungen
Tägliche Ausritte am Nordseestrande

Gerh. Heykera, Bilistraße 8, Fernsprecher 194

AUSFLUGSORT ILOOG
Restaurant u. Cafö „Zur freien Aussicht“

Besitzer: M. Saathoff * Fernruf 133
Bequem in 15 Minuten zu erreichen. Herrliche Aussicht in die 

Dünen und aufs Wattenmeer

Wagen zu Lustfahrten

QIIEIKaQODKIiaB
Immer* wieder
besuchen Juister Gäste bei einem Ausflug nach Norderney 
das an der Hafen-Landungsbrücke gelegene Restaurant

„Wj3DDBC10BBEa
Bei zeitgemäßen Preisen finden Sie jederzeit kalte und warme 
speisen, gepflegte Biere, Kaffee, Tee, Fleischbrühe etc.

Central-Hotel, Norden
D.D.A.C.

Fernsprecher 2318 Im Mittelpunkte der Stadt, 
2 Minuten vom Bahnhof nach Norddeich. 
Feinstes und größtes Restaurant am Platze. 
Billiger Pensionspreis nach Uebereinkunft.

Auto-Garage.
C. Carstens, Inhaber: A. Carstens Wwe-

SEEHUMD, Juister Biiierlikör

C. B. Freese
Norden, Wesiersir. 85

Fernsprecher 2046
Auio -Vermietungen 

Garagen

Besitzer: Franz

männlich •
weiblich

Beachten Sie die Schutzmarke: De Spykerboor
U. Groenefeld, Norden

Gegr. 1880 Fernsprecher

Worch, langjähriger Küchenmeister.
* In sämtl. Zimmern fließendes 

warmes und kaltes Wasser. 
Zentralheizung. Anerkannt 
vorzüglichen Mittag- und 
Abendtisch (auch für Gäste, 
welche Privat wohnen). 
Bestgepflegte Biere und 
Weine nur erster Firmen.

Nr. 118

Jan Oellerich

Sämtliche Weariihel
Spielwaren
Schokoladen
Mitiiren

Grobe Auswahl in

Andenken aller Ari.

f Oefen u. Herde 
f Haus- u. Küchengeräte^ 
Eisen waren, Werkzeuge

Baubeschläge

JI. Büntingy
\ Norden /

Fernruf 2375

Kreis- und Stadtsparkasse, Horden
: Nebenstelle Juist bei J. de Vries & Co.
t Fernsprecher Juist Nr. 105
| Annahme von Spareinlagen und Saisongeldern
; Kostenfreie Führung von Guthabenrechnungen 

Einlösung von Reisekreditbriefen

Jeder Juisfep Kurgast
muß einmal NORDERNEY und dann 
selbstverständlich die so herrlich am Meer gelegene 

Siechen- Bierstube 
(größte Seeterrasse der Insel! 
im Strandhotel Kaiserhof besuchen) 
Das weltberühmte Siechen hell und dunkel 
‘/so 25 Pfg-, 8/so 50 Pfg., dazu die delikaten 
Rostbratwürste frisch vom Rost.



Elegante Herren-Bekleidung
in unübertroffener Auswahl.

SpeziakAbteilung: Qualitäts-Schuhwaren
Allein-Verkauf der Marken Mercedes und Dr. Diehl

Anerkannt billige Preise

T.F.DAMM, Norde
Fernsprecher 2328

Auswahlsendungen gerne zu Diensten

।.  ~ H DampMäcWei und Konditorei
j CfaaSSC/l 's f^otefund £ogierfictuser | 11M1 mit einem Eilt

Vornehme, ruhige Familienhäuser. Frei im Ostdorf gelegen. 
Fließendes Kalt- und Warmwasser. Zentralheizung. Gemüt­
liches Bier- u. Weinlokal. Erstklassiger Mittagstisch zu soliden 
Preisen. Eigene Gespanne für Lust-, Jagd-und Extrafahrten.

ganzjährig geöffnet.

von

ß.O.ßabbinga
<W......

3eber Kurgaft lieft
bas neue 3u'^r

3nfelbüc^kin
von Ulla Ciebae

£u ßaben in t>er Sud^anMung 2lrenbs, 5tranbftraf 0 
für !♦— mit

Täglich große Auswahl in

Honditorei-u. Backwaren

empfiehlt

täglich frische Back» 
und Konditorwaren

juister Bank^iJi
Reichsbank-Giro-Konto Norden (Ostfriesland)
Postscheckkonto Hannover Nr. 712 22 / Telefon Nr. 147

Kostenlose Geld-Aufbewahrung
Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte

IE

Einlösung von Reisekreditbriefen und Registermarb- 
reisesdiedks

Damen-, Her r e n - F r i s i e r s a 1 o 
elektrische Fuß-, Handpflej
Parfümerie Fernsprecher

Strandstraße und Wi 1 h e 1 mstraßj

Oldenburgische Landesbank 
(Spar- & Leihbank) 0 -G1 

Filiale Norden
Erledigung sämtlicher bankmäßigen Geschäft

Geschäftsstelle Juist:
W. Ollmanns, Wilhelmstraße 50

Bringe den geehrten Qästen mein im Ostdorf gelegenes 

ältestes Cafe am Platze 
und stets non Kurgästen gern besucht, in frdl. Erinnerung 

* 

Besitzer:

D. Schmeertmann
Conditorei und Cafe

Frau Gerhd- Habbinga Wwe_
Adolf-Hitler-Str. 14 Schlachterei Fernsprecher 129

Sämtliche Fleisch- und Wurstmaren 
la. Qualität

Solide Preise Aufmerksame Bedienung
Eigene moderne Kühlanlagen.

Im Pn#mnMelni Günther
Nordseebad Juist, Wilhelmstrassi 
sind die Kinder bei bester Verpflegufal 
liebevoller Behandlung gut aufgehe
Gegründet 1911 Fernruf N
Leiterin: Kindergärtnerin E. Gün

„Sturmklause“
Einzigste alkoholfreie Cafe-Wirtschaft 
Am Damenpfad, direkt am Strande gelegen 
empfiehlt:
la. Kaffee, Gebäck, Milch u. Sc w. 
Spezialität: Eisgekühlte Getränke 
und dicke Milch in Satten.

„Giftbude“
Restaurant und Cafe

Eigene Konditorei! Mäßige Preise! Eintritt frei!
Jeden Donnerstagnachmittag 4 Uhr Kinderfest!

Herrlich gelegen am Familien-Badestrand an der Osttreppe. 
Freier Ausblick auf die Nordsee und das gesamte Badeleben. 

Täglich nachmittags 4 Uhr!
Kaffeekonzert und Tanz mit Uebertrag auf die Seeterrasse 1 

4 Vollmer’s 
die Kapelle der Sonderklasse.

Täglich abends Sha Uhr: 
Fred Wilms 

der heitere Vortragsmeister. „Lachende Kunst“.

Strandhotel Kurhaus Jul
Seit 1906 nnter Leitung des Besitzers Ed. Oldewurte 

Fernruf: Portier (für Gäste): 204, Büro: 186 I

100 Zimmer m. fl. Wasser / Bäder i. Hause / Zentralhei 
Alle Zimmer haben herrliche freie Aussicht auf das! 

bezw. auf den Badestrand.
Täglich von 4-6 Uhr Tanz-Tee im Freien auf der Seeterrasse M 
Kurhaus-Strandkaffee, dazu spielt die Kapelle Herbert Sei 
la Kaffee, Eis, Getränke, Kuchen u. Torten aus eig. Koni 
Der Treffpunkt aller Badegäste ist jeden Sonnabend

die „Große Kurhaus-Reunion“ im Weißen 
Jeden Mittwoch der beliebte Kinderball.

Die Kurhaus-Kapelle spielt jeden Montag, Donnerstag un® 
abend von 81/’—10 Uhr zum Abendkonzert
und ab 10 Uhr zum Tanz. Leitung: Walter Bartel, Hal 

Tonfilm jeden Montag und Donnerstag im Kurhaus-M

^

leise- und Verkehrsbüro
Reinhd. Behrends, Bahnhofstr. Fernsprecher Nr. 175 
Täglicher fahrplanmäßiger Dienst Juist-Norderney.

Benutzen Sie bei Ihrer Heimreise Ihre Urlaubskarte für 
eine Seereise von Juist über Norderney-Helgoland-Bremer- 
haven-Brenien.
Ausflüge - Rundflüge - Wagenfahrten Täglicher Anschluß­
dienst zum Flugplatz, Abfahrt vom Reisebüro. Auskunft - 
Flugscheine - Prospekte.

und die große IVIuschelsammiung 
der Badeverwaltung im Loog

ist täglich geöffnet von 10—13 Uhr 
und von 15—18 Uhr

# Vordem % 
% Sie nur f 
I Doorntoaf | 
| denn er ist so gut, 
| daß er nach- |

geahmt wird |

hrucksadien aller Ari
liefert schnell, sauber und preiswert

Otto G. Soltau, Budidruckerei, Norden, Am Markt 6.

Kein Kurgast versäume

Fächgeschäft
für Schmuck, Uhren und Augenoptik

Reparaturen prompt und billig

Strandstrasse 17 Fernsprecher Nr. 134
Reiseandenken, ostfries. Filigran, getriebenes Altsilber

Paul Friisdie, Norden
Klein-Neustraße / Fernsprecher 2129

Cor/
Ronnings 
Kaffee 

Bremen

befriedigt immer, auch den 
verwöhntesten Geschmack.

H. Wessels
Strandstrasse
Rind-, Kalb-, Hammel- 
u. Schweineschlachterei

Beste Bezugsquelle Ilir 
FleiscMMweu 
Eigene Kühlanlagen, ff. Aufschnitt

Fernruf 165

I Aber unerreicht 
im Geschmack 

und von 
hervorragender 
Bekömmlichkeit 

ist und bleibt 
“Doornkaat 

seit 130 Jahren

Doornkaat
Ahtiengefellldjaft 

Horben

'Zzzzzzzzzzz^^

Fadigesdiält lür Oefen, Herde 
Wand- und Fu^bodenlliesen

Tilemanns Privat-Kinderheim
In meinem Erholungsheim finden Kinder gebildeter Familien 

freundliche Aufnahme, gewissenhafte Aufsicht, 
vorzügliche Verpflegung

Näheres durch Prospekt. Beste Referenzen aus allen Teilen 
Deutschlands

Fr). Emilie Tilemann
Vorsteherin und Besitzerin / Hugo-Droste-Str. 1

Servietteniasdien
liefert schnellstens

Otto G. Soltau, Norden
Markt 6

Stets frische Lieferungen bei

B. Hollander
Strandstr. 17 Fernruf 134

sie und billigsie Ke 
weg nadi der Nordsee-Insel I 
führt über Norddeich
Ganzjährige Dampferverbindung mit direktem An 
an die D- und Eilzüge
Auto-Großgaragen am Dampfer-An) 
(Mole) in Norddeich

Auskunft und Fahrpläne kostenlos durch die

Akt.-Ges- Reederei Norden-fr
Geschäftsstelle Norddeich Fernruf Amt Norden 
Auskunft in Juist am Bahnhof Fernruf Nr. 18®



Beilage zum „Seehund“ —s»
AmtL Liste der Badegäste und Fremden des Nordseebades «Juist

Materverlag C. Ackermann, Stuttgart Stang »0« SßanpUgS

10

3faDel inerte. 3 a, |Ie fanb öa§ auh-
„Sim heften gefällt er mir, Wenn er ladjt, Sante, bann 

rutfhen feine Singen fo entjüdenb fdjief, ih bente bann an 
meinen poBre SSonito, ber ’atte and) [hiefe Singen.“

„Silier 3faBel, wie fannft bu gwifhen §errn bon 
SSranbt unb bem Siger Vergleiche gieren!"

„©aß ift eine gro^e (Sdjmeidjelei für ’errn bon Vranbt, 
©ante ’elene!"

1 0. K a p i t e l.
Qfabel faf; in ihrem Rimmer unb laß einen Vrief ihreS 

VaterS, ber borfjin angefommen War. Sie laß ihn immer 
wieber unb tourte niht reht, ob fie fid) barüber freuen aber 
ob fie barüber traurig fein feilte. .

©er Slater f^rieb, baß bie ßirtußeinna^men in Ie|ter 
Beil gerabegn glängenb getuefen feien unb er jept Gelegen­
heit hätte, baß gange Unternehmen gu ungewöhnlich gün» 
fügen Vebingungen gu bertaufen. ©in ameritanifcher gir» 
tuß beabfichtige, ben Qirtuß Herbert mit bem feinen gu ber» 
fdjmelgen. SSürbe ber Verlauf getätigt, bann Wollte er in 
bie alte ©eimat gurüdtehren.

„3h fühle miet) ja nicht alt unb berbrauht, 3lakeb 
unb wenn aHeß Happt, taufe ich brüben ein fleineß Sut", 
[hrieb er, „ich bente mir baß Wunberhübfch. Vitte bie 
©ante, fiel) für ade ^äüe fh°n gu ertunbigen, wie hoch fo 
ein netteß, niht aHgu grofjeß Gut bewertet Wirb, baß un» 
gefähr bem Kotbuhhof entbrechen Würbe, ber unfere §ei= 
mat geWefen ift."

3fabel fann: Wenn ber Slater nah ©eutfchlanb tarn, 
■ bann Würbe fie SRejito Wohl nie mehr wieberfehen.

®ß war ein gang eigeneß Gefühl, fid) baß borgufteHen. 
Sann War Schluff, mit bem Qirtußleben, bann würbe fid) 
ihr ©afein ungefähr fo Weiter abfpinnen wie jept bei ber 
©ante, ©ber bod) nicht? ©ab eß nicht überall fhlanfe 
Saffepferbe, auf beren Küden man auch h^ Weit hinauß» 
reiten tonnte?

©ro hodte fid) auf ihre Schulter.
„Kerlhen, möchteft bu in ©eutfchlanb bleiben ober wie» 

ber heimreifen?" fragte fie gärtlid) auf fpanifh- ©er 
Heine, braunhaarige SIffe brüdte fid) bidjter an fie, fein 
Köpfhen War ihr gugeWanbt, bie Hugen Sleugelein fhienen 
gu fagen: „SBo bu bift, ba ift baß ®Iüd!"

Sie ging mit bem Vrief gur ©ante unb ergählte ihr bon 
beß SSaterß Vlänen.

geleite fiorndiuß War geuer unb flamme.
„3h fdjreibe fofort an ©ernt bon Vranbt, er möchte 

fid) bod; ertunbigen, maß ber Kotbuhhof foften foH." Sie 
fah plötzlich gang jung auß. „©u, Kinbhen, ift eß nicht 
ein großer 3hai Ml ber Sotbu^of gerabe fehl gum 
SSertauf fteht? ©ß wäre boch herrlich, Wenn er wieber an 
unfere Familie fäme! ^d) bin fchon gang glüdlih bei ber 
Slußficht, bielleicht eineß ©ageß Wieber burh bie großen, 
niebrigen Stuben beß alten ©errenpaufeg gehen gu bürfen, 
an benen alle meine Kiubpeitgerinnerungen hängen. 3(9 
befuhe end) bann hort .im Sommerj unb ich fifee bann auf

Der Bretten ©erraffe, Die wir „^uginsmiw numuen, uno 
id) freue mich, Wenn bie Kneipte unb SRägbe auf hoch» 
belabenen SBagen bie gelbfrühte heimbringen. ®u, ßfa» 
bei, ber Kotbuhpof pat einen Varl! @r ift nicht fepr groß, 
aber eß gibt bichte, fdjattenfpenbenbe Väume barin unb 
eine Saube mit Wilben Stofen, fteinerne Götter mit ger» 
fchunbenen Wörtern unb ein gang wingigeß Gartenhaus 
uoK Komantif."---------------

ßothar bon Vranbt empfing ben Vrief, alß er [ich eben 
an feinen einfamen 9Rittag§tifh gefegt hatte, unb er ber» 
gaff baß ©ffen ob ber gufunftßmöglichfeit, bie fiel) gang 
plötzlich für ihn geigte.

SBenn 3fabel ©erbertS SSater nad) ©eutfchlanb über» 
fiebelte unb ben Kotbuhpof antaufte, bann tarn ja baß 
fepönfte SRäbcpen, baß er je gefehen hatte, in feine Stühe, 
unb er Wollte fchon bafür forgen, bah man gute Kahbar» 
fhaft hielt.

Bwei ©age barnach hielt ©elene Sorndiuß fchon bie 
SIntwort in ©änben. Singer bem ißreiß für ben Kotbuhpof, 
ber Wirtlich ein annehmbarer war, ftanb in bem Vrief, wie 
fehr fid) bri ©err bom Klofterpof über bie mögliche Stad)» 
barfhaft freuen würbe, unb bah man ben Kotbuhpof je» 
bergeit gern befichtigen tönne. Sotpar bon Vranbt fteKte 
fein Sluto gur Verfügung, baß gu bem gWed ber Sie» 
fichtigung bie grau Gepeimrätin jebergeit bon ber Station 
abholen Würbe, bie gleich weit bom Klofterpof wie bom 
Kotbuhpof entfernt fei.

©ß War ein ungemein liebenßwürbiger SSrief.
©elene Kornelius gefiel baß Schreiben fehr. Sie laß 

eß 3fabel bor unb ranb, baß man eigentlich baß ©ut, baß 
früher ihrer gamiüe gehört patte, erft einmal befuepen 
foKte. SlieÜeid)t fah bort aßeß gar nicht mehr fo auß, Wie 
fie eß in ber ©rinnerung hatte.

3fabel war berfelben SReinung.
ßotpar bon Vranbt patte fie grüßen laffen. Sie freute 

fiep barauf, ipn wiebergufepen.
©ß gab ja nun feine fßeinlicpteit mepr gWifcpen ipnen, 

feit fie fiep bie SwiHingßjdiwefter Sllice gugelegt patte.
©elene Kornelius fdjrieb abermalß an ©errn bon 

SSranbt, unb eß tarn fofort erneut SIntwort.* ■«■ -X-
©ineß SRorgenß ftanben bann bie beiben ©amen etWaß 

früher auf, — fie wollten ben Kotbuhpof befieptigen.
3fabel patte ipr neueß, fanbfarbeneß grii^jci^^oftüm 

angegogen, obwopl eß bie ©ante für biel gu bornepm für 
bie ©ifenbapnfaprt erflärte.

©egen gehn Upr fliegen fie auf ber Heinen rpeinifepen 
©altefteUe auß, unb bort erwartete fie auep fcpon ßotpar 
bon SSranbt mit bem Sluto.

„Sin ungemein netter SRenfcp!" fteKte bie ©epeimrätin 
abermalß feft unb bemerfte niept, wie biefer ungemein 
nette SRenfcp Bfabei mit einem fo beWunbernben 53Iid be» 
grüßte, bap fie baran fofort hätte ernennen müffen, Waß bie 
©lode gefdjlagen hatte.

®ß War eine fepr fepöne gaprt.
3fabel atmete tief bie würgige Suft ein, bie non jener 

lauen SBärme burhfept War, bie bem grüpling einen fo 
beraufepenben Sauber üerleipt.

©aß erfte, noep gagpafte, garte ©rün gab SSaum unb 
Strand) ben feufepen Scpmelg ber Keinpeit, unb bie fernen 
Verge brängten fiep gufammen wie Scpupmauern, um ben 
Wunberfamen Rieben ber blüpenben ßaubfepaft gu hüten.

SRan unterhielt fiep über ben Ktotbucppof. ©ie ©epeim» 
rätin war in einer ©rregung Wie ein ®inb, bem man ber* 
fprodjen pat, einen ßieblingßwunfdj gu erfüKen.

©aß ßäcbelnjoerlor fiep niept bon ihrem ®efid)t._ _

Sotpar bon tränet naepte, Daß es boep roirnup raum 
glaublidj fei, bah ^lefe 8wau, bie fiep fo fepr freute, baß 
©ut wiebergufepen, wo fie einmal bapeim geWefen war, 
beren SBefen überhaupt einen burdjauß herglipen Bug auf» 
wieß, fo graufam gegen eine SInberwanbte gu fein ber» 
moepte — wie gegen Qfabelß BtoiKingßfcpWefter Sllice.

3fabel fpradj Wenig. 3br erging eß feltfam. Sie fühlte 
peute bielleicht gum erften SRale, feit fie in ©eutfdjlanb 
war, bewußt, bah auep in ipren Slbern baß SSlut ber SRen« 
fcpen biefeß ßanbeß floh-

Sie fagte auß tiefer SSerfunfenpeit perauß: „3h ber» 
fiepe niept, bah mein Slater ’at gepabt fein ’eimWep; wenn 
idj wär ’ier geboren, icp Wäre niept fo lange geblieben in 
einem anberen ßanb."

3pte ©ante fap fie erftaunt an. SRelbete fiep plöplidj 
in 3fabel baß Bugepörigfeitßgefüpl für ©eutfdjlanb fo 
ftarf, bah fie 1° badjte? Konnte baß fo plöplicp über einen 
HRenfcpen fommen?

Sie nidte ipr gu.
„Sind) bein SSater Wirb ja jept bon feinem §eimWep 

gurüdgefüprt Werben!"
ßotpar bon SSranbt maepte barauf aufmertfam, bah 

man fid) nun bereitß auf bem ©ebiet beß IRotbucppofeß 
befanb.

SBeit behüten fiep lieptgrüne SBiefen, ein SSäcplein floh 
murmelnb pinburep. .

§elene Korneliuß’ Singen Würben Weit, alß tonnten fie 
niept groh genug fein, aHeß pier, Waß ipr einmal Heimat 
geWefen war, angufepauen. 3bre BW fpaunten fiep, bie 
©rinnerung fah plöplidj neben ipr.

„SBie oft wanberte iep pier mit meinem SSruber an 
bem fepmalen Sßaffer entlang, ©r War fo ein bergiger 
Sepelm; icp, bie an BulRu biel ältere, behütete ipn. SBir 
warfen SSlumen in baß SBaffer, unb er jaudjgte, wenn bie 
Heinen SßeUen fie forttrugen."

Sie fpradj Wie gu fiep felbft unb redte fiep etWaß auf; 
pinter ben mit flaumigen, bünnen SSlättern bef^ten ®äu= 
men fcpoben fiep SRauern perbor, breit unb maffig. SBie 
ein groheß SSauerngut Wucpß ber fRotbucppof auß ber ßanb» 
fepaft perauß.

Helene Korneliuß beutete mit ber leidjt erhobenen 
Keepten bortpin. ,

„3h bin nie wieber hierpergefommen, ih pabe eß ab» 
fidjtlih bermieben. SRein SRann war ©ftpreupe, er patte 
jahrelang feine fßrajiß in Königsberg, erft in feinen lebten 
3ahren fiebelten wir nah Sßormß über------ ". Sie fdjludte 
berbädjtig. „ SBie feltfam baß ift, nah f° langer Seit baß 
aHeß wiebergufehen!"

3fabel nahm bie eine §anb ber alternben grau.
„greue bih boh, ©ante, bielleiht tauft Slater eure 

’eimat!"
ßothar bon SSranbt fah fie an.
„Heimat heipt eß!"
„Heimat", berbefferte fie fiep', unb gwei Slugenpaare 

trafen fiep babei.
3fabel füplte, Wie ipr baß SSlut biß gu ben Sdjläfen 

ftieg. Sie WoHte fiep Wehren gegen ein ©twaß, bgß immer 
mepr bon ihr SSefip napm, unb füplte [ih boh mahtloß.

Sie Wanbte ben SSlid gur Seite. _ ,
ßotpar bon SSranbt fagte weih’- „©er Kotbucppof liegt 

fepr malerifh- ©o ift eineß ber pübfheften ©üter weit unb 
breit. Sie Würben fie fidjer bort woplfüblen." _

Sein §erg lag in bem golbenen Step biefer ftraplenben 
SRäbhenjugenb gefangen, barüber War er fid boHfommen 
Har. gfoßelß ©rröten liep feine peimlihe Hoffnung fo jäp 
aufflammen, _bap_ er bon bem Sdjein,wie geblenbet War.

9. (sine gertengefcbtdte au§ ber 
Kinberlanboerfcptdung ber SISSI.

Kein SöagengeraHel. fein §ufegetrapbel peute, feine 
rege ®efcpäftigfeit mit ®unggabeln unb flappernben 
§olgbantinen. ©locfenläuten, bas füge ©egioitfeper eine« 
^otfeplcpen§, ba§ „®Iucf, ®Iucf" einer Srutpenne, bie 
ipre Äüfenfcpar gerabe unter ©teppfeS genfter unten im

Bof fpajierenfüprt. geiertagSftille — baß fleine, bie 
title unb Untätigfett beß Sonntags feiernbe Dorf fdjaut 
aus blanfen, fragen ©onntagßaugen. Sludj Steppte pat 

feinen beften geiertagßfpenjer peraußgefuept, pat fid) ge»

pörig abgefeprubbert unb Den toiberfpenftigeh ©hopf mit 
SSaffer unb Äamm in einen gfattgefträplten (gebeitet 
gegir>ängt.

„Stetfdj, Sangfdjläfer!" lacpt §eibe, alß er bie ©reppe 
perunterfommt. Statürtidj ift fie fdjon im Sonntagßftaat, 
trägt ein pelfeß, buftigeß Sommerfleibcpen unb eine feie 
fßropelferfcpleife im §aar.

D, wie fepabe! benft Steppfe, baff icp fo biel Seit 
berfcplafen pabe.

.fjeute, gum Sonntag, gibt eß SSratpäpnel unb .ftirfcp» 
pubbing. ®r pat geftern SIbenb gefepen, wie ®ufte, bie 
9Ragb, bie ^äpndjen rupfte, ©ie SSäuerin patte ipn am 
SIbenb noep in bie Südje gerufen unb ipm über ben Staub 
beß Äücpentifcpeß einen großen Sßubbingtopf gum Stuß» 
leefen gegeben.

SBatfpäpnel patte Steppfe fein Sebtag noep niept ge» 
geffen. ©aß SBaffer plätfepert ipm im TOunb gufammen, 
wenn er an bie beborftepenben Sonntagßgenüffe benft, 
unb er finbet eß gerabegu unbegreiflich, bap §eibe fiep 
niept aud), gleiepi ipm, ben gangen SSormittag auf baß 
benorftepenbe SeftmapI freut.

„SIber, nein, baß fann iep boep niept atleß effen!" 
toeprt Steppte, alß ipm bie Bäuerin mittagß, naepbem 
er bereitß einen ©etter fettaugengtipernber Suppe ge» 
löffelt, noep faft ein patbeß SJaefpäpnel auf ben ©etter 
päuft.

„®?an orbentlidj ringepauen!" ermuntert ber Stauer. 
„®ffen unb ©rinfen pätt Seib unb Seele gufammen, unb 
wenn bu grop unb ftarf Werben Willft, mußt bu aud) 
tüchtig futtern."

So tat benn Steppte fein möglichfteß, aber bann 
würbe er ptötstidj füll unb fdjweigfam.

„Slanu, Steppte," lächelt bie Stäuerin, „bu fagft ja 
auf einmal gar nid)tß mepr!"

©a würbe Steppfe ftammenb rot unb brachte ftoefenb 
perauß: „gd) badjte eben an gu §aufe — unb bap fie 
eß niept fo gut gaben — unb feine SSacfpöpnet — unb 
überhaupt niept fo fepön Wie gier!"

©ann pufepte ein tropiaer Sdjein jungenhafter gu« 
berfiept über Steppfeß Sefipt: „Unb wenn icp groß bin, 
Wilt icp auep ein Sauer Werben — unb bann Wohnen Wir 
alte auf bem Canbe, Sat.r unb StRutter unb idj — unb

paßen ßüpe, Die WHIcb geben, unb §üpner, bie ©ter 
legen — unb Sonntagß gibt’ß auep Sadpäpnel unb Kirfcp» 
pubbing."

„®ang reept!" fagte Der Sauer, „bat nimm bi man bör!"
Steppfe war frop, baß er eß nun gefagt patte unb 

befcplop, ben önfel ®rotpe bd näepfter ®elegenpeit gu 
fragen, wie er eß anguftellen pabe, um auep ein Sauer 
gu werben.

Sim Kacpmittag aber fegte fiep Steppte pin unb feprieb 
einen Srief:

„Siebe ©Itern!
3P bin noep. freugfibepl! SRir geht eß fer gut! gep 

pab fcpon gang rote Saden unb trinfe fiel 9Rilcp unb 
effe @ier unb SBurft unb Sepinfen! §eute pat eß Saef» 
pänel gegeben unb Subing! ©a pab iep miep fo toll 
unb bottgegeffen, biß iep niept mepr fonnte. §eute nach» 
mittag giebt eß Äirfcpfupen gum Kaffe. §eibe unb icp 
fönnen fer fein gufammen fpielen! SHr paßen fiel gu 
tun gepaßt im §eu Damit bie Küpe im SSinter Waß 
gu freffen paßen, gebt finb bie Küpe aber auf ber 
äßeibe. ©er §of ift fer fepön unb Wenn icp groß bin 
will auep aufß taub unb ein Sauer Werben. Dnfel 
unb ©ante ®rotpe finb fer nett gu mir unb bie alte 
Dma Srotpe ift auep nett, ©ie ift fcpon alt unb pat 
gang weiße ©aare. ©arum figt fie auep imer unb 
ftriett. ©ir Will fie auep Strümpfe ftricfen, fagt fie. 
©aß ift fein, ©eibe peißt eigentlich Sbelpeib, aber fie 
fagen alle ©eibe. ©er fleine Sruber bon ©eibe peißt 
©priftian. Spriftel unb Subi fagen Wir. ©ie eine Kup 
peipt Sötte unb bie anberen paßen auep alle fRapmen, 
©er ©unb peißt Siffi. Sußi Wirb näpfte SJodje gwei. 
©ann feiern wir ®eburgtag. @ß ift fer luftig pier. 
SBir patten aup ein ®ewitter, baß War aber nipt 
fpön. giffi patte aup Slnfft, er pat ben Spwanß ein» 
gefniffen unb ift unter ben Öfen gefropen.

öntel unb ©ante unb Dpma Srotpe laffen grüßen. 
Sup bon ©eibe einen fpönen Sruß. SRun weiß ip 
niptß mepr!

©eil ©itler unb eß giebt eup einen Kuß
euer Sopn Steppte.

®rüßt bitte ©ante öuietfpel unb Sapa Spimmel» 
mann unb ©orft unb Kurti unb bie anberen."

gortfepung folgt.
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